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82. Jahrgang.
Politische Wochenrundschau.

Obgleich in unserer Heimat politische Ruhe im weitesten
Sinn des Wortes herrscht und die Minister zur wohl verdien¬
ten Erholung meist außerhalb der Landeshauptstadt weilen,,
hätte das Ministerium Bazille ums Haar Schiffbruch erlitten,
freilich kein Schiffbruch politischer , sondern tatsächlicher Art.
So aber ist erfreulicher Weise, abgesehen von dem tragischen
und beklagenswerten Tode des Ministerialrats Linder vom Fi¬
nanzministerium , ein Schiffsunfall auf dem Bodensee , der die
schwersten Folgen hätte haben können und bei dem insbeson¬
dere auch der frühere Staatspräsident Dr . von Hieber in grötz-
ster Lebensgefahr schwebte, noch recht glimpflich >aibgelaufen
und man kann nur hoffen , daß die Mitglieder des Ministeri¬
ums , die aus der Jacht „Staufen " so unsanft von ihren Korb¬
stühlen herabgeschleudert wurden , um so fester auf ihren Mini¬
stersesseln sitzen werden.

Das Ende der Londoner Konferenz , die genau 4 Wochen
gedauert hat , wurde in der ganzen Welt mit allgemeiner Ge¬
nugtuung , wenn auch mit sehr gemischten Gefühlen ausge¬
nommen . Erfreulich an ihr ist, daß endlich eine klare außen¬
politische Lage geschaffen wurde , zu der eine Präzise Stellung¬
nahme möglich ist. Insofern war die Arbeit keineswegs eine
vergebliche. Die Endphase der Konferenz kostete aber noch ei¬
nen harten Kampf . In der für Deutschland lebenswichtigen
Frage der militärischen Räumung der Ruhr hatte Herriot
seine Haltung versteift und trotz aller Anstrengungen Deutsch¬
lands sich zu einer Abkürzung der einjährigen Räumungsfrist
nicht herbei gelassen. So blieb es bei einem Versprechen . Das
Mißtrauen Deutschlands bezog sich aber weniger ans die Absich¬
ten Herriots , als auf seine Kraft , diese Absichten gegen die
Pläne der Extremen auch zu verwirklichen . Es sei zugegeben,
daß die deutschen Vertreter durch ihr Nachgeben gegenüber
der französischen Forderung , die noch von England und Ame¬
rika offiziell unterstützt wurde , im allerbesten Glauben gehan¬
delt haben . Sie hielten die Folgen des Scheiterns der Konfe¬
renz , die sie in einem neuen 'wirtschaftlichen Zerfall mit schwer¬
sten innerpolitischen Folgen und neuer außenpolitischer Bedro¬
hung sahen , für schlimmer als ein Nachgeben . Es erhebt sich
aber doch die Frage , ob diese Gedankengänge so ganz richtig
waren , wenn man nachträglich erfährt , daß Herriot den ziffern¬
mäßigen Nachweis in der Hand hatte , daß die französische Ruhr¬
politik vor dem Zusammenbruch stand und unweigerlich zu ei¬
ner finanziellen Katastrophe für Frankreich geworden wäre,
eine Tatsache , die Herriot aus diplomatisch -taktischen Gründen
vor und während der Konferenz verschwiegen hatte . Jetzt aber
muß man sich wohl oder übel mit der einmal geschaffenen Lage
abfinden . Einen wirklichen Fortschritt bedeutet die Konferenz
noch insofern , als an der Spitze der geschaffenen Konstruktio¬
nen der Schiedsgedanke gestellt wurde , also die bei uns so
übel beleumundete Reparationskommission nicht mehr alleinige
und letzte Richterin über Deutschland ist. Ob der „Londoner
Pakt ", welchen offiziellen Titel die Vereinbarungen erhalten
sollen , wirklich den ersten Friedensvertrag seit 1919 darstellt,
wie Macdonald gesagt hat , wird die Zukunft erweisen . Vor¬
erst aber sind die Londoner Beschlüsse noch nicht einmal endgül¬
tig , sondern erst paraphiert , d . h. die Ausführung des Dawes-
Plans ist Wohl diplomatisch gesichert, aber die getroffenen Ver¬
einbarungen sind noch von der Zustimmung der einzelnen
Volksvertretungen abhängig , wodurch sie erst bindend werden.

Nun beginnt die große Aufgabe der Ministerpräsidenten,
die Annahme der Londoner Beschlüsse in ihren Parlamenten
durchzusetzen. Hierzu sind in Deutschland alle Vorbereitungen
im Gange . Die Reichsregierung rüstet sich mit aller Macht auf
den kommenden innerpolitischen Kampf , in dem es um ihre
eigene Existenz geht . Die deutsche Delegation hat bereits die
einmütige Zustimmung des Reichskabinetts gefunden . Die
folgende Ministerpräsidentenbesprechung der Länder hat aber
zu der vielleicht erwarteten Uebereinstimmung noch nicht ge¬
führt , vielmehr behielten sich die Länderchefs ihre endgültige
Stellungnahme noch vor , lda auch sie sich ihre Position sichern
wollen . Den Hauptkampf wird es im Reichstag geben . Da die
zur Ausführung des Dawes -Planes erforderlichen Gesetze eine
Aendernng der Reichsverfassung darstellen , ist zu ihrer An¬
nahme eine Zweidrittelmehrheit erforderlich . Ob sie erreicht
wird , ist bis jetzt noch ungeklärt , da ihr Zustandekommen nur
mit Unterstützung der Deutschnationalen oder der Kommuni¬
sten möglich ist Die Reichsregierung ist aber entschlossen, mit
allen ihr zu Gebote stehenden ' parlamentarischen Mitteln für
die Annahme sich einzusetzen und nötigenfalls auch vor der
Auflösung des Reichstalgs nicht zurückzuschrecken. Wir stehen
vor schweren innerpolitischen Kämpfen , deren Ergebnis für
uns heute noch ganz im Dunkeln liegt

Freiburg (Brg .), 20. Ang . Infolge des mangelhaften.
Eingangs der Landeskirchensteuer konnte den Geistlichen der!
evangelischen Landeskirche die Erhöhung der Beamtengehälter j
für Juni und Juli nicht ausbezahlt werden . Außerdem sah!
sich die Kirchenbehörde gezwungen , den Geistlichen ein Fünftel'
des Augustgehaltes zu streichen.

Berlin , 22. Aug . Die deutsch-belgischen Wirtschastsver-
handlungen werden am 15. September in Berlin beginnen.

Ausland-

Matteottis Beisetzung.
Rom , 22. Aug . Die Beisetzung Matteottis , die über 8000

Menschen auf dein Friedhof vereinigie , hat noch einige Zwi¬
schenfälle im Gefolge gehabt . Die oppositionellen Abgeordneten
reisten zum Zeichen des Protestes wieder ab , weil die Regie¬
rung offizielle Vertreter entsandt hatte . Die Totenfeier in der
Kirche mußte vorzeitig abgebrochen werden , da wegen des Ge¬

dränges viele Frauen in Ohnmacht fielen . Dem Leichenwagen
ging Militärmnsik voran und eine Abteilung Soldaten hielt
die Ordnung aufrecht . Zur Zeit der Beisetzung legten in vielen
Städten die Arbeiter auf 10 Minuten die Arbeit nieder . Aus
Neapel wird von neuen Zusammenstößen zwischen Faschisten
und Bürgern sowie der Polizei berichtet.

Herriots Erklärungen vor der Kammer.
Paris , 22. Aug . In der gestrigen NachmittagsSitzung der

Kammer , in der über die Londoner Konferenz gesprochen
wurde , verlas Ministerpräsident Herriot eine Regierungser¬
klärung , in der es u . a. heißt : Man würde den Sachverständi¬
genplan und dementsprechend auch die Londoner Konferenz
nicht verstehen , wenn man sich ins Gedächtnis riefe , daß der
Hauptzweck des Sachverständigenplans der war , die Repara¬
tionsfrage vom Politischen ans das wirtschaftliche Gebiet hin-
nberzuleiten und anstelle des Strafshstems Praktische Mittel zu
setzen, die geeignet sind, die Begleichung der von Deutschland
eingegangenen Verpflichtungen zu erleichtern . Man konnte das
Sachverständigensystem ablehnen , man kann das heute noch.
Was jedoch unmöglich bleibt , ist die teilweise Annahme dieses
Programmes . Herriot stellte dann fest, daß er das Recht auf
Handlungsfreiheit Frankreichs unablässig verteidigt habe , falls
Deutschland versage . Er beleuchtete die 800-Millionen -Anleihe
und verteidigte die Einrichtung des Schiedsgerichtsverfahren.
Es sei ein erheblicher Erfolg , wenn die Kohlen -, Koks- und
Farbstofflieferungen über die im Vertrag vorgeschlagenen
Fristen hinaus weiter laufen . Dieses Abkommen zwischen den
alliierten Regierungen und der deutschen Regierung ist nach
unserer Ansicht das Kernstück der Konferenz . (Beifall links.
Unruhe rechts .) Bei der Besprechung der Räumung des Rnhr-
gebiets erklärte dann Herriot , es habe nicht von ihm und viel¬
leicht auch nicht einmal von Macdonald abgehangen , diese auf¬
reizende Frage beiseite zu lasten . Es sei der französischen De¬
legation jedoch sehr rasch klar geworden , daß die für die Durch¬
führung des Dawesplanes notwendige Vereinbarung unmög¬
lich ohne befriedigende Lösung des Ruhrproblems zu verwirk¬
lichen war . Obwohl er sich geweigert habe , diese Frage auf das
Programm der Londoner Konferenz setzen zu lasten , habe er
diese Frage doch nicht beiseite schieben können . Der französi¬
sche Ministerrrat habe dann eine Höchstfrist von einem Jahre
beschlossen. Darüber hinauszngehen , hätte geheißen , den Ab¬
bruch der Konferenz zu riskieren . Man mußte wählen zwischen
der Wiederherstellung der interalliierten Entente und der Auf¬
rechterhaltung der Isolierung . Er (Herriot ) habe die Wahl
getroffen . Aber die ganze Angelegenheit bleibe in der
Schwebe und das Parlament werde seinerseits seine Wahl tref¬
fen können . Bezüglich der Kölner Zone ist unter den Alliier¬
ten in London beschlossen worden , eine Räumung nicht ins
Auge zu fassen, bevor Deutschland seinen Verpflichtungen aus
dem Versailler Vertrag einschließlich der Abrüstung nachge¬
kommen ist . Herriot erklärte dann weiter , daß über einen
deutsch-französischen Handelsvertrag am 1. Oktober in Paris
verhandelt werden soll und schloß: Die Londoner Konferenz
bedeutet unserer Ansicht nach nur die erste Etappe auf dem
Wege zum wahren Frieden . Der Völkerbund hat das begon¬
nene Werk weiter fortzusetzen . Die Erklärung wurde von der
Regierungsmehrheit mit großem Beifall ausgenommen . Die
Aussprache in der Kammer über -die Regierungserklärung be¬
ginnt heute vormittag 10 Uhr . Im Senat erschien Herriot ge¬
gen 5 Uhr und wiederholte die in der Kammer abgegebenen Er¬
klärungen . Einem Anträge des Präsidenten der Senatskommis¬
sion für auswärtige Angelegenheiten , Herriot ohne Debatte
das Vertrauen auszusprechen , widersetzte sich die Opposition.
Herriot erklärte hierauf , er sei für eine Aussprache . Diese
wurde auf heute nachmittag festgesetzt. In der Kaminer ergab
eine Abstimmung über einen Vertagungsantrag Bokanowski
eine Mehrheit von 114 Stimmen für Herriot.

Ein neuer Vorstoß Snowdens.
Paris , 22. Aug . Die New -Iorker Zeitung „World " ver¬

öffentlicht eine Unterredung ihres Londoner Vertreters mit
dem Schatzkanzler Snowden , die in amerikanischen Kreisen ge¬
waltiges Aufsehen erregt . In der Unterredung erklärte
Snowden , daß die von ihm vertretenen Kreise nichts unversucht
lasten werden , um die Sach - und Rohstofflieferungen an
Frankreich nach 1930 zu verhindern , ferner jede Kontrolle zu
unterbinden , die auf die deutsche Industrie , auch auf diejenige,
die sich mit der Herstellung von Kriegsmaterial beschäftige,
ausgeübt werden soll. Der Schatzkanzler fügte hinzu , er be¬
absichtige, die interalliierten Schulden als Druckmittel gegen¬
über Frankreich zu verwenden . In Paris geben die vorstehen¬
den Erklärungen Snowdens zu erregten Kommentaren Anlaß.
Der „Matin " schreibt : Wenn der Wortlaut der Unterredung
richtig ist, so folgert daraus , daß der englische Schatzkanzler
ganz einfach die Absicht hat , das Londoner Abkommen zu sa¬
botieren ."

muß Sturm sein in Gewittern
und still als tiefstes Rnh 'n.
Sie muß als Atem wehen
durch deines Lebens Sinn.
Wir selber ja , wir stehen
verwurzelt tief darin.

A. M . Skrzeczka.
Neuenbürg , 22. Ang . (Das Ende der Hundstage .) Mit

dem 23. August gehen die Hundstage zu Ende . Von ihrer be¬
rühmten oder auch berüchtigten sprichwörtlichen Hitze hat man
dieses Jahr allerdings kaum etwas verspürt . Dafür wartete
aber die ganze Periode der Hundstage verschiedentlich mit ei¬
nem ausgesprochenen „Hundewetter " auf . wie es die schlimmste
Regenzeit zwischen Winter und Frühjahr nicht „feuchtfröhlicher"
bescheren kann . Wer in diese Zeit seine Ferien verlegte,
dürfte recht schmerzliche Enttäuschungen erlebt haben , was al¬
lerdings für Mitmenschen mit ausgesprochener Neigung für
Schadenfreude kein geringer Trost sein mag , vor allem , wenn
sie nicht in der glücklichen Lage waren , in die Ferien gehen zu
können . Sehr unangenehm haben sich diese so ganz unvor-
schriftsmäßigen Hundstage auf die Ernteverhältniste ausge¬
wirkt , wie man von verschiedenen Seiten hört . Hoffentlich
geht mit der Herrschaft der Hundstage nun auch für einige
Zeit die Herrschaft der starken Regenfälle , der kühlen Winde
und des unfreundlichen Wolkenhimmels zu Ende , um einem
milden und heiteren September Platz zu machen.

Uris Ä1E, ' 'i!
Sonntagsgcdanken.

Ewigkeit.
Ewigkeit ! Es ist eine Melodie , welche den Himmel füllt

und doch auch leste, leise das Weltall durchklingt . In deinem
Leben , deinem Alltagsleben sollen sich immer wieder Töne fin¬
den, die zu dieser Melodie gehören . Einmal kommt auch für
dich die Stunde , da du mit all deinem Sein und Denken und
Sckmffen völlig hineingefügt wirst in die große Harmonie und
Melodie : Ewigkeit . M . Feesche.

Wir können sie nicht hämmern
in erzner Worte Klang,
sie muß wie Morgen dämmern,
muß sein wie Wellensang.
Sie muß wie Strahlen zittern
durch deiner Tage Tun,

Stuttgart , 22. Aug . (40jähriges Dienstjubiläum des Ge¬
nerals von Möhl .) Am 25. 8. feiert der Oberbefehlshaber des
Gruppenkommandos 2 in Kassel, General der Infanterie , Rit¬
ter von Möhl , sein 40jähriges Dienstjubiläum . Die dem Grup¬
penkommando 2 unterstellten Truppen — 5. Division Stuttgart,
6. Division Münster , 7. Division München und 3. Kavallerie-
Division Kassel — haben dem in Kriegs - und Friedensdienst be¬
währten Führer zu diesem Tage ihre Glückwünsche ausge¬
sprochen.

Heilbronn , 22. Aug . (Examenrekord eines Blinden .) Ein
doppeltes Doktorexamen hat Rudolf Kraemer von hier kürz¬
lich an der Universität Heidelberg bestanden . Innerhalb vier
Wochen wurde er zuerst von der philosophischen und dann von
der juristischen Fakultät zum Doktor Promoviert beide male
magna cum laude . Ein Examenrekord . Da Dr . Kraemer
blind ist, war zur Vorbereitung für die Examina ein größeres
Maß an Zeit und Mühe erforderlich als unter gewöhnlichen
Umständen.

Göppingen , 22. Ang . (Aufhebung der Fremdenwohnstener .)
Als erste größere Stadt in Württemberg hat Göppingen die
Fremdenwohnstener mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Metzingen, 21. Aug . (Generalversammlung mit Hinder¬
nissen. Die gestohlene Bilanz .) In der am 19. abgehalkenen
ordentlichen Generalversammlung der G . Raster Leder - und
Handschuhfabrik A .-G . wurde zu Beginn festgestellt, daß die
Generalversammlung ohne Wissen des Gesamtaufsichtsrates ein¬
berufen worden sei. Außerdem aber seien in der Nacht von
Sonntag auf Montag die Geschäftsbücher , also die Unterlagen
für die Genehmigung der Bilanz , Gewinnverteilung usw . ge¬
stohlen und sehr wichtige Papiere vernichtet worden . Der noch
restliche Punkt , Liquidation der Gesellschaft, wurde einstimmig
genehmigt.

Urach, 22. Ang . (Gasvergiftung .) Der Besitzer einer
Kupferschmiede war mit dem Verzinnen von neuem Kupferge¬
schirr beschäftigt. Durch Einatmen von Salzsäure und Zinn¬
dämpfen erlitt er eine schwere Gasvergiftung ; an seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Dietingen OA . Rottweil , 22. Aug . (Ein Rabenvater .) Ein
hiesiger Bürgerssohn versuchte, ein 5 Monate altes Kind , des¬
sen unehelicher Vater er war , dadurch zu vergiften , daß er dem
Kind in einem unbewachten Augenblick hochgradige Säure ein¬
goß . Der Täter , der zum Unterhalt des Kindes verurteilt war,
wollte sich durch diese ruchlose Tat der Unterhaltspflicht ent¬
ziehen . Er wurde auf dem Turnfest in Spaichingen festgenom¬
men und in das Amtsgerichtsgcfängnis Rottweil eingeliefert.

Ebingen , 22. Aug . (Ungetreue Beamte .) In den letzten
Tagen mußte das Württ . Polizeiamt Ebingen gegen 2 Beamte
des Rathauses wegen Unterschlagungen im Amt einschreiten.
Fm ersten Fall handelt es sich um den Kanzleiassistenten Ri¬
chard Knöchriger , der wegen Unterschlagungen im Amt mit so¬
fortiger Wirkung entlasten wurde . Im zweiten Fall , ebenfalls
wegen Unterschlagung im Amt . gegen den Stadtbaumcister Al¬
bert Bubser . Die Ermittlungen im ersten Fall sind abgeschlos¬
sen. im Falle Bubser werden dieselben noch werter geführt.
Gegen die Beschuldigten wird Anzeige bei der Staatsanwalt¬
schaft Hechingen erstattet werden . Der ' Gemeinderat ha ! Bubser
die Ausübung der Amtsverrichtungen vorläufig untersagt.

Blaubeuren , 22. Aug . (Eisenbahnunglück.) Bei der Ein¬
fahrt eines Güterzugs in die hiesige Station ereignete sich ge¬
stern bormittqg infolge SchicnenbrnchZ ein Eisenbahnunglück,
das durch die Geistesgegenwart des Lokomotivführers verhält¬
nismäßig gut abgclaufen ist. Die schwere Güterzugsmaschine
wurde an der Bruchstelle aus den Schienen gehoben und 6
Wagen durch das Ikachschieben der schwer beladenen Güter¬
wagen iueinanLergeschoben . Die Räder des Tenders wurden
total zusammengedrückt , die eisernen Schwellen wie Zündhölzer
umgebogen . E 'N Bremser konnte noch rechtzeitig abspringen
und wurde an Kopf und Händen leicht verletzt . Ein Material¬
zug von Ulm mit dem nötigen Personal war sofort zur Stelle.
Man hofft , die Hauptschäden bald beseitigen zu können . Der
Personenverkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten . Der
Schaden ist bedeutend.

Saulgan , 22. Ang . (Milchüberschuß.) Durch die Anliefe¬
rung von Frischmilch von Seiten eines auswärtigen Milch-
Händlers verbleiben der Stadtgemeinde täglich etwa 400 Liter
Milch , die in unrentabler Weise verarbeitet werden muß.



Friedrichshafen , 22. Aug . (Dank des Landtagspräsidenten .)
Stadtschultheiß Schnitzler hat vom Landtagspräsidenten Körnet
folgendes Schreiben erhalten : Nach Rückkehr des Landtags aus
Friedrichshafen ist es mir ein aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen
für alle die vielen Aufmerksamkeiten , die uns anläßlich unserer
Anwesenheit , in Friedrichshafen erzeigt wurden , den herzlichsten
Dank auszufprechen . Ich bitte Sie , diesen Dank auch dorn Ge¬
meinderat , den verschiedenen Quartier - und Gastgebern , der
Württ . Volksbühne , den Dornierwerken der Gesellschaft Luft¬
schiffbau Zeppelin , der Zeppelin -Wohlfahrtsgesellschaft wie
den Herren der Drachenstation Friodrichshafen und des Insti¬
tuts für Seenforschung Langenargen zu übermitteln . Nachdem
die Fahrt des Landtags an den Bodensee mit so ausgezeichnetem
Gelingen begonnen hätte , ist es um so schmerzlicher, daß sie ein
so tieftrauriges , vorschnelles Ende gefunden hat . Unsere Ge¬
fühle der Dankbarkeit gegenüber der Stadt , wie insbesondere
gegenüber ihrem Stadtvorstand sollen hierdurch nicht berührt
werden . Wohl aber darf ich Sie , verehrter Herr Stadtschult-
heiß , bei diesem Anlaß bitten , nochmals allen denen , die sich um
das Rettungswerk so verdient gemacht haben , insbesondere den
Herren , die selbst zur Rettung ins Wasser sprangen und den
wackeren Fischern von Langenargen in meinem Namen den
allerherzlichsten Dank des Württ . Landtags auszusprechen.

GeE ^ chteS'
Merkwürdige Ortsnamen . Merkwürdige Ortsnamen

finden sich im schwäbischen Bodenseegebiet und im Allgäu . Gibt
es im Norden des Schwabenlandes fremdsprachlich klingende
Dorfnamen wie Monakam , Bubenorbis und die rein französi¬
schen der Waldenser Siedlungen Villars , Corres , Pinache , Ser¬
res , Perouse und das Lurch seine von Justinus Kerner ver¬
ewigte „Seherin " bekannten Prevorst , so kommen im Seekreis
außer drei Bremen , 1 Mailand , 1 Bautzen und 1 Straßburg
recht sonderbare Namen vor . Wir finden da Weiler und Höfe
mit dem Namen Schmalzgrub , Rhein und Rheinpatent ( !),
Rosenhäusle , Rosenharz , Dürrnast , Spinnenhirn , Wagensperre,
Dachwinkel , Fuchsenloch und Hasenwinkel , Schaufel , Bach¬
schmelze, Äirnenstiel , Glonker , Sausewind , Dürrsuppen , Geisel¬
macher , Venushalde , Venusberg , ferner Rosengarten , Kalähren,
Fünfehrlen , Reinette , Wammerattswatt , Halbrechts , Schand-
häuser , Wüstmichel , Christusweber , Ammentonihof , Frauenlob,
Unwerte , Unsichere, Lerchensang , Reibeisen , Bettmauer , Löwen¬
horn , Schmalzhasen , Seppersburg u . a . Selbstverständlich fal¬
len diese Namen , die ihre Entstehung oft merkwürdigen Um¬
ständen verdanken , nur den Fremden auf . Die Ein - und Um¬
wohner denken bei dem Namen des schönen Dorfes Grünkraut
(bei Ravensburg ) nichts besonderes , währenddem Hansjakob
sich in einem seiner Bücher darüher aufhält und sagt , da möcht
er schon nicht Pfarrer sein wegen des unschönen Ortsnamens.

Drama in den Bergen . Auf einem Dienstgang scheint der
Jagdaufseher Krametvogel , der in Diensten des Zagdpächters
der Pfrontener Jagd — Dr . Robert Bosch-Stuttgart — steht,
auf Wilderer gestoßen zu sein. Auf dem breiten Berg an der
schwarzen Wand wurden abends gegen 6 Uhr mehrere scharfe
Schüße gehört . Der Oberjäger Schöll ging in Begleitung des
Jägers Kögel von Jungholz der Schußrichtung nach. Die bei¬
den suchten das Gelände ab und fanden gegen acht Uhr abends
ihren Kollegen Krametvogel mit abgeschossenem Bein am Bo¬
den liegend vor . Der Schwerverletzte hatte schon lange um
Hilfe gerufen , ohne gehört worden zu sein . Er hatte sein Bein
mit letzter Kraft selbst äbgebunden , um einer Verblutung vor¬
zubeugen . Die beiden Jäger konnten über den Vorgang nur
das eine erfahren , daß Krametvogel Plötzlich angeschossen wor¬
den sei. Auf einer selbstgefertigten Tragbahre brachten die bei¬
den Jäger den Angeschossenen zu Tal . Die mühsame Bergung
mußten sie unterwegs aufgeben und Hilfe herbeiholen . Während
dieser Zeit blieb der Oberjäger Schöll bei seinem verletzten Ka¬
meraden . Gegen 1 Uhr nachts brachte man den Sterbenden in
seine Wohnung , dort war bereits ärztliche Hilfe anwesend . Eine
Viertelstunde nach seiner Einlieferung starb der pflichtgetreue
brave Jägersmann an der erhaltenen schweren Schußver-
letzung.

Was die Geschiistsauffichtkosten kann, lieber die Firm « Tex¬
tilindustrie A.-G . Barmen (Trag ) und der ihr angeschlossenen
Firma Niedick u . Co . A .-G . Lobberich , Sitz Barmen , wurde vor
etwa 3 Monaten die Geschästsaufsicht verhängt und vom Amts¬
gericht Barmen eine Aufsichtsperson bestellt , die es für not¬
wendig hielt , wegen der vorkommenden juristischen Fragen noch
einen Rechtsanwalt als Aufsichtsperson hinzuzuziehen , dessen
Bestätigung das Amtsgericht verfügte . Vom Amtsgericht
Barmen ist nunmehr die Vergütung für die beiden Aufsichtsper¬
sonen in der Tiagsache auf je 40 000 Mark und in der Aus¬
sichtssache Niedick u . Co . auf je 23 000 Mark festgesetzt worden,
so daß also zusammen 126 000 Mark aufgebracht werden müs¬
sen. Die beiden Firmen standen etwa 10 Wochen unter Ge¬
schästsaufsicht. Gegen die Höhe der Vergütung , die außerdem
noch als bevorrechtigte Forderung anerkannt werden soll, ist
Berufung eingelegt worden.

Handel und Verkehr
Pforzheim , 21. Aug. (Schweinemarkt .' Zugeführt waren 47

Milch- und 8 Läuferschweine. Es wurden folgende Preise gehandelt:
28—45 Mark für das Paar Milchschweine, für Läufer 50- 70 Mk.
das Paar . Der Handel ging lebhaft. Der Schweinemarkt findet
jeden Donnerstag , 7 Uhr vormittags , auf dem Biehmarktplatz beim
alten Schlachthof statt.

Vieh - und Schweinepreise . Dem Ellwanger  Biehmarkt
waren zugeführt : 9 Darren , 282 Ochsen, 238 Stiere , lS5 Kühe, 205
Kalbeln, 60 Kälber. Bei lebhaftem Handel und gutem Umsatz wurde
erzielt für ein Paar Ochsen 1150—1475 Mk ., 1 Paar Stiere 750
bis 830 Mk .. l Rind 260 365 Mk .. 1 Kalbel 420 Mk ., 1 Kuh
350 - 480 Mk .. Kälber 40- 60 Mk .. Kühe mit Kalb 300- 500 Mk ..
trächtig 280—400 Mk . Der Schweinemarkt war flau. Von 148
zugeführten Milchschweinen kostete 1 Paar 40—60 Mk . — In
Backnang  waren zugetrieben: 5 Darren , 55 Ochsen und Stiere,
34 Kühe, 105 Rinder und Kalbinnen. 3 Kälber. 1 Darren kostete
170—314 Mk .. 1 Ochse bezw. Stier 200- 650 Mk ., 1 Kuh 180 bis
350 Mk .. I Rind bezw. Kalbin 110—470 Mk . Dem Schweine¬
markt waren 150 Milch- und 2 Läuferschweine zugeführt. Von er-
steren wurden 100 Stück zum Stückpreis von 25 32 Mk . verkauft.
— In Gaildorf  wurden von 73 zugeführten Milchschmeinen65
zum Stückpreis von 15—27 Mk . abgesetzt. — In Illertissen
waren zugeführt 43 Saug - und 2 Läuferschweine. Erstere galten
22—28 Mk .. letztere 68 Mk . pro Stück . — Dem Echterdinger
Markt waren zugeführt 162 Milchschweine und 10 Läufer. Erstere
kosteten 45—60 Mk ., letztere 100—150 Mk . pro Paar . — In
Biberach  waren 260 Milchschweine und 12 Läufer zugeführt,
wobei für ein Milchschwein 18- 32, für ein Läufer 35—85 Mark
erzielt wurde. — In Wangen  i . A. wurde von 140 zugeführten
Ferkeln das Stück zu 16—30 Mk . gehandelt. — In Ehingen
waren zugeführt : 251 Ferkel , 6 Läufer und S Milchschweine. Preis
pro Paar Ferkel 40—70, Läufer 90—110, Mutterschweine 150 bis
190 Mk . bei mittelmäßigem Handel.

Wangen i . A., 21. Aug. (Fruchtmarkt .) Zugeführt waren 6,50
Ztr. Gerste, 26,50 Ztr . Haber , wovon alles in kurzer Zeit verkauft
wurde . 1 Ztr . Gerste kostete 12 Mk ., 1 Ztr Haber 10 Mark.

Wirtschaftlich« Wochenrundscha« .
Geldmarkt.  Das Ende der Londoner Konferenz befe¬

stigte die Hoffnungen auf eine politische Entspannung und die
Wiederherstellung der deutschen Wirtschaftseinheit . Man rechnet
damit , daß in Bälde die Finanzmittel des Weltmarktes sich für

Deutschland erschließen werden. Zu allzu großem Optimis¬
mus ist allerdings um deswillen kein Anlaß vorhanden, da in
Kürze die Reparationsleistungen sich schwer fühlbar machen
werden. Auch besteht immer noch die Gefahr , daß Frankreich
bei den kommenden Wirtschaftsverhandlungen eine schnellere
Räumung der Ruhr von weiteren erschwerenden wirtschaftli¬
chen Zugeständnissen abhängig machen werde. Die Unterbrin¬
gung der deutschen Anleihe ist ebenfalls noch nicht sichergestellt
und wird, wenn zwar nicht in Amerika, so doch in England
nicht ohne Schwierigkeiten vor sich gehen. Unter diesem Ein¬
druck ist am Geldmarkt nur ein leichtes Anziehen bemerkbar.
Die Reichsbank beginnt nur schwach mit der Lockerung der
Kreditschraube. Die Geldsätze sind unverändert . Kurzfristiges
Bankgeld ist kaum unterzubringen , während die Nachfrage nach
langfristigen Krediten unbefriedigt bleibt.

Börse.  Die Börse beurteilt den Ausgang der Londoner
Konferenz zwar zuversichtlich, verhüll sich aber infolge der
zu erwartenden innerpolitischen Kämpfe abwartend . Infolge
dieses Zustands der Ungewißheit schwankte die Börsenstimmung
mehrfach . Nachdem die Kurse der festverzinslichen Anleihen
in der letzten Äerichtswoche sich wieder abgeschwächt hatten,
brachte die Veröffentlichung eines Zentrums -Antrags in der
Aufwertungsfrage auf dem Anleihemarkt einen neuen Anreiz.
Kriegsanleihe stieg auf 770 Milliarden für 100 Mark Nenn¬
wert . Auf dem Aktienmarkt setzte ein kleiner Rückschlag ein,
der seinen Grund in den Meldungen Wer die kommenden
Goldbelastungen der Industrie auf Grund des Dawesplanes
hatte . Die Stimmung blieb nach wie vor abgeschwächt.

Produktenmarkt.  Auf dem Produktenmarkt ist eine
langsame Aufwärtsbewegung festzustellen. Sie ist eine Folge
höherer Auslandspreise sowie vermehrter Kreditgelegenheit der
Landwirtschaft , woraufhin die Landwirte mit dem Ernteverkauf
zurückhalten können und nicht mehr zu raschen Verkäufen ge¬
zwungen sind. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieb
Heu mit 5X, unverändert , während Stroh schwach auf 4X
(—14) abfiel . An der Berliner Produktenbörse notierten Wei¬
zen 210 (Plus 14), Roggen 155 (Plus 9), Sommergerste 216
(plus 11), Futtergerste 187, Hafer 170 (Plus 1) und Wiehl 3014
(Plus 1-l ) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die neuen Häuteauktionen ergaben wie¬
derum Preissteigerungen , in Spezialgattungen sogar bis zu 30
Prozent , die zum Teil ihren Grund in der Aufwärtsbewegung
der Weltmarktpreise haben . Die Hoffnungen auf eine Aufhe¬
bung der Einfuhrsperre für Rohhäute haben sich allerdings nicht
verwirklicht . Das Ledergeschäft hat großen Umsatz zu erhöhten
Preisen . Die Kohlenpreise sind gleich geblieben . Die etwas ge¬
sunkenen Materialpreise für Eisen hatten aber keine Ermäßi¬
gung der Eisenprodukte zur Folge , da sich die Ersparnisse Lei
den meisten Artikeln nicht in dem Maße auswirken , um die
steigenden Unkosten wie Zinsen und Steuern auszugleichen.
Die Glaspreise sind teilweise bis zu 18 Prozent ermäßigt wor¬
den. Die immer noch hohen Preise für Textilwaren gaben An¬
laß zu einer Untersuchung der Gestehungskosten , die zu dem
Ergebnis führte , daß die Preise als angemessen erachtet wur¬
den. Die Lebensmittelpreise haben sich gehalten . Nur bei
Zucker ist infolge der Einfuhrfreigabe eine rückläufige Preisbe¬
wegung festzustellen.

Viehmarkt.  Auf den Viehmärkten hat die Zufuhr be¬
sonders bei Nutzvieh stark zugenommen. Die Preise blieben
aber größtenteils unverändert . Die Ladenfleischpreise erfuhren
allgemein eine Erhöhung und paßten sich der in der letzten Be¬
richtswoche gemeldeten Preissteigerung für Vieh an.

Holzmarkt.  Die Preisverhältnisse auf dem Holzmarkt
sind sehr zerfahren . Die Sägewerksindustrie liegt sehr dar¬
nieder , da sie infolge zu teurer Einkaufspreise im letzten Herbst
und diesem Frühjahr (teilweise sogar bis zu 180 Prozent der
Landesgrundpreise ) ihre Waren bei den jetzigen zurückgegange¬
nen Holzpreisen nur mit großen Verlusten absetzen können.

München , 22. August. Die Korrespondenz der bayrischen
Volkspartei schreibt zu den Londoner Ergebnissen u. a ., unsere trost¬
lose Lage erlaube es uns nicht den Luxus aiienfalsiger Wahrschein¬
lichkeiten von vorne herein zu verwerfen. So wie die Dinge jetzt
für die Entscheidung des Reichstages lägen, müßte konstatiert werden,
daß im Falle einer Ablehnung jede Hoffnung auf Rettung Wahnwitz
wäre.

Ludwtgshafen , 22. Aug. Wie die Sozialdemokraten haben sich
jetzt auch die Mittelparteien der Pfalz für Annahme des Londoner
Pakts ausgesprochen.

Höchst a. M ., 22. August. Seit heute vormittag ist die Zoll¬
grenze bei Griesheim und Sossenheim mit Fahrrädern zu über¬
schreiten, ohne sich dabei Zollschwierigkeiten auszusetzen. Die Zoll¬
beamten üben ihre Tätigkeit vorläufig nicht aus . Trotzdem die
Zollkontrolle noch nicht ossiziell aufgehoben worden ist, wird in der
Zollrevision an den Grenzstationen jetzt bedeutend toleranter ver¬
fahren.

Essen, 22. August. Gegen sechs kommunistische Stimmen wurde
gestern abend in einer von den freien Gewerkschaften einbcrufenen
Versammlung eine Entschließung angenommen, worin die Annahme
des Sachverständigenplanes verlangt und der Reichstag aufgefordert
wird, für eine gerechte Verteilung der daraus entstehenden Lasten
Sorge zu tragen , da eine weitere Verschlechterung der Lebenshaltung
der arbeitenden Massen unerträglich wäre. Die Entschließung sieht
in der Ablehnung der einschlägigen Gesetze eine Gefahr für die Ar¬
beiterschaft des rheinisch-westfälischen Industriegebietes , das dann der
Willkür der Besatzung ausgeliefert und ausschließlich als Reparations¬
gebiet behandelt würde.

Essen, 21. August. Die Notgemeinschaft der deutschen Regie-
bediensteten richtete folgendes Telegramm an die deutschnationale
Reichstagsfraktion : Die deutschen Regiebeamten erwarten unbedingt
die Annahme des Eisenbahngesetzes.

Essen, 22. August. Der Gau Essen der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner faßte folgenden Beschluß : Die Gruppe West der Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner fordert die Unterzeichnung des Lon¬
doner Abkommens aus nachstehenden Gründen : Die wirtschaftliche
Freiheit des besetzten Gebiets darf nicht länger hinausgeschoben
werden. Die politischen Gefangenen dürfen nicht länger einer frem¬
den Gerichtsbarkeit überliefert bleiben. Die Eisenbahnen des be¬
setzten Gebiets dürfen nicht länger in fremden Händen verbleiben.
Die Zahl der Arbeitslosen, besonders die der Eisenbahner, muß so
fort verringert werden. Die drückenden Lasten müssen der Bevölke¬
rung so schnell wie möglich abgenommen werden.

Weimar , 22. Aug. Der am Sonntag veranstaltete „Deutsche
Tag " wird noch ein gerichtlichesNachspiel haben. Der ehemalige
thüringische Innenminister und jetzige Landtagsabgeordnete Fröhlich
hat an Reichsinnenminister Dr . Iarres einen Brief gerichtet, in dem
er die thüringische Regierung anklagt , sie habe die völkischen Veran¬
staltungen gefördert. Im Zusammenhang damit hat der Vorstand
der Fraktion der S .P .D. des Landtages Thüringen den Antrag auf
sofortige Einberufung des Landtages gestellt.

Berlin . 22. August. Wie die „Neue Berliner Zeitung" aus
Biesenthal in der Mark berichtet/ fuhr nachts ein Auto, worin sich
der Bürgermeister und drei Magistratsmitglieder befanden, in der
Kurve infolge Versagens der Steuerung gegen einen Baum . Der
Magistrat Kadow und Oberlehrer Andrich wurden sofort getötet,
Bürgermeister König und Magistratsrai Metternich wurden schwer
verletzt. Der Autoführer , der gleichzeitig der Besitzer des Wagens
ist, kam mit leichten Verletzungen davon.

Berlin , 22. August. Zu den Pressenachrichten über die Be¬
teiligung der Reichswehr am deutschen Tag in Weimar wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt : Die Angaben Uber eine Beurlaubung

zahleicher Reichswehrangehörigek zum deutschen Tag in Weimar
und ihre Beteiligung an den Kundgebungen sind falsch. Damit
werden die aus diesem Anlaß gegen die Reichswehr und das
Reichswehrministerium erhobenen Angriffe hinfällig.

Berlin , 22. Aug. Die Vertreter der Zentrumsfraktion aus dem
besetzten Gebiet nahmen gestern in einer Sitzung unter dem Vorsitz
des Abgeordneten von Guerard zu dem Londoner Abkommen Stellung
Die Konferenz war der einmütigen Auffassung, daß im Interesse des
besetzten Gebietes und der Erhaltung der Einheit des Reiches das
Londoner Abkommen angenommen werden müsse. Das spanische
Handelsabkommen wurde von der Konferenz wegen feiner ungünstigen
Auswirkung für den deutschen Weinbau einstimmig abgelehnt.

Berlin , 22. August. Im Auswärtigen Ausschuß des Reichs¬
tages , der heute die Aussprache über das Londoner Protokoll fort¬
setzte, erklärte der Reichssinanzminister auf eine kommunistischeAn¬
frage ob in London mit Kenntnis der Reichsregierung geheime Ab¬
machungen zwischen deutschen und ausländischen Industriegruppen
getroffen seien, daß in keiner Weise geheime Abmachungen abge¬
schlossen worden seien.

Berlin , 23. Aug. Der Vorstand des Wirtschaftsausschusses für
die besetzten Gebiete hat an sämtliche Fraktionen des Reichstages
ein Telegramm gesandt, in welchem er erklärt , daß er sich trotz
schwerer Bedenken angesichts der Unhaltbarkeit der gegenwärtigen
Verhältnisse im besetzten Gebiet einstimmig und ohne Unterschied der
Parteizugehörigkeit für eine Annahme der Londoner Bedingungen
ausgesprochen habe. Das ganze Rheinland und Ruhrgebiet er¬
warteten daher von einer ihrer Verantwortung bewußten Volks¬
vertretung ein dieser einmütigen Stellung des besetzten Gebiets ent¬
sprechendes Handeln.

Berlin , 23. August. Die maßgebenden Führer der deutsch-natio¬
nalen Reichstagsfraktion wenden sich gegen die Auslegungen, die der
deutsch-nationale Fraktionsbeschluß gefunden hat . Die Führer der
Fraktion betonen, daß sie das Dawesgutachten und die mit ihm zu¬
sammenhängenden Gesetze unbedingt und ohne Rücksicht auf pariei¬
politische Interessen aus außenpolitischen Gründen ablehncn werden.

Budapest , 22. Aug. Der deutsche Gesandte hatte gestern aber¬
mals eine Unterredung mit dem Minister des Aeußern wegen der
Durchführung desAgnoszierungsverfahrsns verhafteten Reichsdeutschen,,
der verdächtig ist, einer der Mörder Erzbergers zu sein. Der Minister
erklärte, daß die ungarische Regierung die angekündigten deutschen
Kriminalbeamten an dem Verfahren teilnehme» werden lasse.

Rom , 22. Aug. Dem „Messagero" zufolge wird der Prozeß
Matteotti nicht vor Anfang des nächsten Jahres stattfinden können.

Paris , 22. August. Die Interpellationsdebatte in der französi¬
schen Kammer nahm im ganzen einen ruhigen Verlauf.

Paris , 22. August. Nach einer Meldung des Petit -Journal aus
Dakar (Französisch-Senegal ) ist infolge starker Regenfälle eine Brücke
eingestürzt. Der Distriktsführer und 28 Eingeborene kamen dabei
ums Leben.

Paris . 22. Aug. Petit Puristen wird aus Newyork gemeldet:
Einer Nachricht aus Cranford (Newyorsey) zufolge ist auf der Strecke
Philadelphia -Newyork gestern ein Zug der Iersey -Zentral -Line, der
mit einer Geschwindigkeit von 90 Kilometern in der Stunde von
Trenton kam. auf einen auf dem Geleis alleinstehenden Wagen ge¬
stoßen. Der Stoß war so heftig, daß die Lokomotive und zwei
Wagen zur Seite geschoben wurden. Bisher wurden 15 Verletzte
und 5 Tote geborgen.

Brüssel , 22. August. Wie „Bingtieme Siecle" meldet, begibt
sich der Chef der belgischen technischen Delegation im Ruhrgebiet.
Hannecart , heute nach Düsseldorf, um dort alle Dienstzweige zu liqui¬
dieren. Hauptsächlich die Micum , Pfünderkasse usw.

London , 21. August, „Daily Telegraph " meldet aus Allaha-
bad, daß der von fanatischen Priestern geleitete Aufstand im Süden
Afghanistans sich ausbreite. Die Verluste der Aufständischen und
der Regierungstruppen sollen schwer sein.

London , 22. August. Aus Halifax wird gemeldet: Die ameri¬
kanischen Weltflieger Smith und Nelson, die gestern in Rvykaryk
auf Island zur letzten und gefährlichsten Etappe ihres Weltrundfluges
aufgestiegen sind, haben nach glücklicher Ueberquerung des Atlanti¬
schen Ozeans Grönland erreicht und sind bei Frederiksdal gelandet.
Sie sind damit auf den amerikanischen Kontinent zurückgekehrt, den
sie vor Monaten nach Asien hin verlassen haben. Bon dem italieni¬
schen Flieger Locatelli, der gestern in Island aufgestiegen ist, fehlt
bisher eine Nachricht. Amerikanische Kreuzer und Flieger sind auf
der Suche nach ihm östlich des Kaps Farewell.

Athen , 23. August. Der Kapitän Kolialexis von dem Kriegs¬
schiff Äweroff", der in Abwesenheit zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt worden ist und dem die Regierung droht , ihn als außer¬
halb des Gesetzes stehend und des Hochverrats schuldig zu behandeln,
weigert sich, den „Aweroff" zu verlassen und dem Befehl , sich im
Marineministerium einzufinden, zu gehorchen, bevor nicht die Frage
der Wiedereinstellung entlassener Marineoffiziere geregelt sei. Wie
gemeldet wird, nimmt die Zahl der Anhänger von Kolialexis be¬
ständig zu.

Newyork . 22. Aug. Der Staatssekretär der amerikanischen
Marine , Willbur , hat sich in einem Interview über die Politik des
amerikanischen Marinedepartements geäußert. Amerika sei bestrebt,
die amerikanische Flotte an Umfang und Gefechtsstärke der britischen
Flotte gleich zu halten und die .Luftstreitkräfte der amerikanischen
Marine so auszubauen , daß sie keiner Macht der Welt nachstehen.

Newyork . 22. Aug . Das amerikanische Kriegsministerium hat
einen Befehl an alle Radiostationen herausgegeoen, sich an den Ver¬
suchen, sine Verbindung mit dem Planeten Mars herzustellen, zu be¬
teiligen. Die Radiostationen des Kriegsministeriums ihrerseits ver¬
suchen. in den nächsten 36 Stunden eventuell zu erwartende drahtlose
Zeichen auszusangen.

Regierung und Ausland -Deutsche.
Der Abg . Dr . Elsas (D .) hatte am 7. Juli folgende Kleine

Anfrage an das Württ . Staatsministerium gerichtet : In den
Kressen der Ausländsdeutschen herrscht über das Schicksal der
augenblicklich gänzlich unzureichend geregelten Entschädigungs¬
frage lebhafte Beunruhigung und größte Besorgnis . Ist das
Staatsministerium bereit , bei der Reichsregierung unverzüglich
darauf hinzuwirken , daß bei den Verhandlungen über die Sach¬
verständigengutachten die Frage der Wiedergutmachung der
Verluste der Ausländsdeutschen mit größtem Nachdruck mitbe-
handelt wird ? Ich begnüge mich nrit einer einer schriftlichen
Antwort . Darauf ist mit dem Datum vom 11. August von
Staatspräsident Bazille nachstehende Antwort eingelaufen : Die
Kleine Anfrage des Abg . Dr . Elsas beehre ich mich dahin zu be¬
antworten , daß das Arbeitsministerium unter Hinweis aus du
Bedrängnis der ungenügend entschädigten Auslanddeutschen
und die Notwendigkeit , aus eine Besserung ihrer Lage nach
Möglichkeit hinzuwirken , bei der Reichsregierung im Srnne
der Anfrage vorstellig geworden ist.

Völkische Kampfansage an Dr . Held.
München, 22. Aug . Der Völkische Block schickt am Vorabend

des Zusammentritts des Zwischenausschusses des Bayerischen
Landtags ein längeres Schreiben an den Minsstervränventen,
worin er ihm wie der Regierung und der Bayerischen Volks¬
partei selbst den Widerspruch vorwirst , zwischen deren früheren
Haltung Wer die Frage der Preisgabe der Reichsbahnen uns
der Zustimmung des Ministerpräsidenten zum Londoner Pro¬
tokoll in Berlin . Unter mehrfacher wörtlicher Wiedergabe frü¬
herer grundsätzlich ablehnender Aeußerungen übt der Völkische
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Block eine Kritik an der Regierungspolitik, die an Schärte nichts
zu wünschen übrig läßt . Zusammenfassend heißt es am Schluß
des Briefes : „Wir befinden uns im vollsten Einklang mit dem.
was Sie , Herr Ministerpräsident , selbst noch vor vier Wochen
von Ihrem Standpunkt aus als unerläßlich bezeichnet haben.
Es erscheint uns unmöglich, von einmal ausgestellten Ehrenfor¬
derungen überhaupt , am wenigsten aber im Zeitraum von we¬
nigen Wochen, abzugehen. Ganz wenige Vertreter im Reichsrat
haben an ihrem Standpunkt festgehalten. Zu unserer Bestür¬
zung befand sich der bayerische Vertreter im Reichsrat nicht
unter ihnen. Wir stellen fest, daß die von Ihnen , Herr Mini¬
sterpräsident, geleitete Regierung die deutschen und bayerischen
Belange in unerträglicher Weise preisgegeben hat und daher
gemäß unserer bei der Bildung der Regierung abgegebenen Er¬
klärung aufs schärfste bekämpft werden muß. Der Br -ef ist
von den völkischen Abgg. Straffer , Dr . Glaser und Dr . Butt¬
mann unterzeichnet.

Kommunistische Sabotage der Reichstags-Aussprache.
Berlin , 22. Aug. Bei vollbesetztem Hause eröffnet Präsident

Wallraf gegen )^4 Uhr die Sitzung mit geschäftlichen Mittei¬
lungen. Auf der Tagesordnung steht als einziger Punkt die
Entgegennahme der Erklärungen der Reichsregierung. Vor
Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abgeordneter Katz
(Koni) die sofortige Beratung verschiedener kommunistischer
Anträge. Diese seien wichtiger als die Regierungserklärungen
über die Auslieferung des d̂eutschen Volkes an das internati¬
onale Kapital . (Beifall bei den Kommunisten.) Der Redner
verlangt weiter, daß mit der Regierungserklärung auch die Par¬
teien zum Wort kommen sollen Mid daß dann sofort der Reichs¬
tag aufgelöst werde, damit >das Volk darüber entscheiden könne,
ob es dem internationalen Ausbeutertum ausgeliefert werden
solle. (Lebhafter Beifall bei den Kommunisten.) Präsident
Wallraf erteilte dem Reichskanzler das Wort . Als der Reichs¬
kanzler an das Rednerpult tritt , hindern ihn die Kommunisten
durch laute Rufe : Heraus mit den politischen Gefangenen! Am¬
nestie! Amnestie! am Sprechen. Präsident Wallraf versucht
vergeblich den Lärm zu übertönen. Er ruft den kommunisti¬
schen Abgeordneten Dr . Schwarz wiederholt zur Ordnung und«an .»-," Dü derverfügt schließlich seinen Ausschluß von der Sitzung.
Ausgeschlossene der Wiederholken Aufforderung zum
des Saales nicht nachkommt, unterbricht der Präsident die Si¬
tzung auf 5 Minuten . Während der Pause bleibt Abgeordne¬
ter Dr . Schwarz im Saale . Der Präsident eröffnet die Sitzung
wieder mit der Mitteilung , daß Abgeordneter Dr . Schwarz aus
seiner Weigerung, die Sitzung zu verlassen, besteht. Da Dr.
Schwarz trotz erneuter Aufforderung den Sitzungssaal nicht
verläßt, beantragt der Präsident , den Abgeordneten auf 20 Si¬
tzungstage auszuschließen. Der Präsident erklärt , daß er die
Sitzung aufhebe und sofort den Aeltestenrat einberufen werde
Die nächste Sitzung ist auf 5 Uhr anberaumt.

Abgeordneter Dr . Schwarz bleibt während der Pause , die
sich bis nach 6 Uhr ausdehnt, auf seinem Platze. Um Li7 Uhr
eröffnet Präsident Wallraf wiederum die Sitzung . Er teilt
mit, daß sich der Aeltestenrat mit dem Fall des Abgeordneten
Dr . Schwarz beschäftigt und in seiner überwiegenden Mehrheit
das Verhalten des Präsidenten gebilligt hat . Der Präsident
fährt fort, es sei freilich auch bezweifelt worden, ob die Vor¬
aussetzung für die Ausweisung des Abgeordneten Dr . Schwarz
gegeben sei, weil Abgeordneter Dr . Schwarz seine Ausweisung
nicht gehört habe. Er sehe, daß Abgeordneter Dr . Schwarz
noch jetzt im Saale sitze. Er sei nicht in der Lage, unter diesen
Umständen die Verhandlungen zu leiten und beantrage , eine
neue Sitzung anzuberaumen auf morgen vormittag 10 Uhr.
(Abgeordneter Schöpften, Soz .: Kapitulieren Sie vor einem
Narren ? So sehen Sie aus !) Ich beraume daher eine neue
Sitzung auf morgen vormittag 10 Uhr mit derselben Tages:
ordnung an . Schluß der dritten Sitzung gegen sieben Uhr.

Berlin, 23. Aug. Die Verhinderung der gestrigen Reichs¬
tagsverhandlungen Lurch die Kommunisten veranlaßte die Ver¬
treter der drei Koalitionsparteien , noch gestern abend eine
Sitzung abzuhalten, um Aenderungen der Reichstagsgeschäfts¬
ordnung vorzübereiten, die eine ruhige Abwicklung der Ge¬
schäfte des Parlaments gewährleisten. Das „Ber¬
liner Tageblatt " veröffentlicht eine Zuschrift aus führenden
Kreisen der demokratischen Reichstagsfraktion, in der es heißt:
Im Interesse der Würde des Reichstags und seines Ansehens
im In - und Ausland sei es unerträglich, daß wegen eines wi¬
dersetzlichen Abgeordneten die Arbeiten des Reichstags um einen
vollen Tag verschoben würden. Nach Ansicht der demokrati¬
schen Fraktion hätte der Reichstagspräsident alles tun müssen,
um die angesetzte Tagung zu Ende zu führen.

Der Sabotagewille der Kommunisten.
Berlin, 22. Aug. Von der kommunistischen Reichstags¬

fraktion wird der Meldung widersprochen, daß die Kommunisten
unter dem Druck ihrer Mitglieder bei der Abstimmung Wer die
Dawesgutachten-Gesetze Stimmenthaltung üben oder den Vor¬
lagen gar zustimmen würden . Die geschlossene Ablehnung
aller mit dem Dawesgutachten zusammenhängenden Vorlagen
sei für die Kommunistische Frattion eine glatte Selbstverständ¬
lichkeit. Die Fraktion werde im Reichstag alle Mittel anwen¬
den, um die Annahme auch dann zu verhindern, wenn seitens
der anderen oppositionellen Parteien Zurückhaltung geübt wird.
Die Kommunisten erklären, sie hätten gerade aus der revoluti¬
onären Arbeiterschaft des besetzten Gebiets begeisterte Zustim¬
mungskundgebungen zu ihrer Opposition gegen das Dawesgut-
sichlen erhalten . Dem Abg. Dr . Schwarz ist am Freitag abend
me AusichlußVerfügung für zwanzig Reichstagssitzungenschrift-
lich zugestellt worden. Er hat daraufhin schriftlich Einspruch
erhoben Die kommunistische Reichstagsfraktion nahm noch
am Frettag abend rn einer Sitzung zu dem Ausschluß ihres
Mitglieds Dr . Schwarz Stellung . Sie beschloß, den schärfsten
Protzt Segen das Borgern des Präsidenten einzulegen, ins-
Mondere sich das Recht, demonstrativ aufzutreten, in kciner
Wc'se beschneidenz» lasten. Spät abends hielten noch Ver¬
treter der drei Koalttionsparteien eine Sitzung ab, um Aende¬
rungen der Reichstagsgeschäftsordnung vorzubereiten, die eine
ruhige Abwickelung der Geschäfte des Parlaments gewährleisten können.

Kommunistische Wahlvorbereitungen.
Berlin, 22. Aug. Die kommunistische Reichstagsfvaktion

hat heute vormittag eine Sitzung abgehalten, zu der auch die
Mcht dem Reichstag angehörenden Führer der Partei zugezo-
Mn waren. Es wurde die Notwendigkeit betont, jetzt schon alle
Vorbereitungen für einen neuen Reichstagswahlkampf zu tref-
M . Zu diesem Zweck ist bereits für die nächste Woche eine
Konferenz der Organisations -Sekretäre aus dem ganzen Reiche
emberufen worden. In der Fraktionssitzung wurde b^ ont man
müsse-den Deutschnationalen jeden Ausweg versperren, der es
Men ermöglichen würde, trotz der offiziellen Ablehnung des
Dawesgutachtens die Annahme der Gesetze zuzulassen und damit
Reichstagsauflösungund Volksentscheid zu vermeiMn. Die kom-
»mnistische Fraktion will auch von der Möglichkeit Gebrauch
wachen, die der bisher niemals angewandte Artikel 72 der
Reichsverfassung bietet. Er besagt: „Die Verkündung eures
Reichsgesctzes ist um zwei Monate auszusetzen, wenn es ein
Mittel des Reichstags verlangt / Dieses Drittel wäre sofort da,

die Deutschnattönalen sich dem Einspruch der Kommuni-
üychen urrd Völkischen anschließen. Der zweite Satz des Artikels
'4 besagt freilich: „Gesetze, die der Reichstag und der Reichs¬

rat für dringlich erklären, kann der Reichspräsident ungeachtet
dieses Verlangens verkünden." Die Dringlichkeitserklärung
wäre aber nur mit den Stimmen der Sozialdemokraten mög¬
lich, und die Kommunisten rechnen damit, daß die Sozialdemo¬
kraten der Dringlichkeit nicht zustimmen würden, weil sie mit
der Nichtzustimmung den Volksentscheid über das Dawesgut-
achten herbeiführen würden. Nach Artikel 73, Absatz 2 der
Reichsverfassung muß nämlich ein Gesetz, dessen Verkündung
ausgesetzt ist, dem Volksentscheidunterbreitet werden, wenn
ein Zwanzigstel der Stimmberechtigten es verlangt.

Gegen Verdächtigungen der Rentenmark.
Berlin, 22. Aug. Die Deutsche Rentenbank teilt mit: Es

mehren sich die Anzeichen, daß Gerüchte über eine angeblich
in Aussicht stehende Entwertung der Rentenmark verbreitet
werden. Dieselben sind anscheinend aus unlauterem Grunde
in Umlauf gesetzt zum Zwecke, die Abstoßung bisher zurückge¬
haltener Waren zu ermöglichen. Die Bevölkerung soll veranlaßt
werden, ihre Sparpfennige herauszugeben und sie in Waren
anzulegen. Alle derartigen Ausstreuungen sind völlig haltlos
und entbehren jeglicher Grundlage . Die Rentenmark ist in
ihrem Werte, wie es jetzt hinreichend bekannt sein sollte, durch
Goldverzinsliche erststellige Belastungen der deutschen Land¬
wirtschaft und Industrie völlig sichergestellt. Die Annahme des
Sachverständigengutachtens hat für die Rentenmark keinerlei
Wertminderung im Gefolge Sie wird auch danach noch eine
Reihe von Jahren als vollgültiges Zahlungsmittel im Umlauf
bleiben und erst nach und nach durch die neue Währung der
Goldnotenbank im vollen Werte abgelöst werden, wobei eine
Reutenmark gleich einer neuen Reichsmark gilt.

Die Neugestaltung des Reichstagswahlgesetzes.
Berlin, 22. Aug. Nach der Mahlreformnovellezerfällt das

Reichsgebiet in 156 Wahlkreise. Ostpreußen bildet 6 Wahlkreise,
Berlin 10, die Provinz Brandenburg 7, Pommern 5, Schlesien
8, Oberschlesien3, die Provinz Sachsen 8, Schleswig-Holstein 4,
Hannover 9, Westfalen 12, Hessen-Nassau 6, das Rheinland 18;
Bayern wird in 18 Wahlkreise, Sachsen in 12, Württemberg 7,
Baden 6, Thüringen 4, Hessen 4, Hamburg 5, Mecklenburg-
Schwerin mit Lübeck, Mecklenburg und Strelitz zusammen in 2
Wahlkreise geteilt. Die Länder Oldenburg, Braunschweig. An¬
halt und Bremen bilden je einen Wahlkreis. Die 156 Wahl¬
kreise werden zu 16 Wahlkreisverbänden zusammengefaßt, die
mit den bisherigen Wahlkreisverbänden übereinstimmen. Auf
je 75 000 Stimmen entfällt ein Mandat . ^ Wahlverbindungen
sind zugelassen und gelten als ein Wahlvorschlag. Jeder Wahl-
vorichlag darf nicht mehr als zwei Bewerber benennen und
muß ein Kennwort tragen . Innerhalb eines Wahlverbandes
gelten die mit einem gleichen Kennwort gezeichneten Waylvor-
schläge als untereinarider verbunden. Wird die Zahl von 399
Abgeordneten nicht erreicht, so wird die Ergänzung aus dem
Reichswahlvorschlag, aus den im übrigen die Reststimrnen aus
den Wahlkreisen fallen, vorgenommen.

Ehrungen Hindenburgs.
Zoppot, 22. Aug. Generalfeldmarschall Hindenburg, der M

den Erinnerungsfeiern an die zehnjährige Wiederkehr der
Schlacht von Tannenberg sich nach Ostpreußen begibt, stattete
heute dem Ostseebad Zoppot einen kurzen Besuch ab. Am
Strand und auf der Kurpromenade fand sich eine zahllose Men¬
schenmenge ein. Die Ostsee war belebt von großen und kleinen
wimpelgeschmückten Wasserfahrzeugen. Auf dem Seesteg nah¬
men sämtliche Dauziger und Zoppoter Kriegervereine, zum
Teil in Paradeuniform , die studentischen Körperschaften, Ju-
gendvereiniguugen, Schulen usw. Ausstellung. Beim Anlaufen
des Dampfers „Odin", auf dessen Kommandobrückeder Gene¬
ralfeldmarschall in Uniform schon von weitem zu erkennen war,
spielte die Kapelle der Danziger Schutzpolizei den Uork'schen
Parademarsch des 3. Garderegiments zu Fuß, dessen Komman¬
deur Hindenburg seinerzeit war . Hurra - und Hochrufe wech¬
selten mit dem Absingen vaterländischer Lieder ab. Hindenburg
erwiderte die ihm dargebrachten Grüße aufs herzlichste. Be¬
gleitet von dem Senatspräsidenten Sahm , der Senatoren der
Stadt Danzig, deren Ehrenbürger Hindenburg ist, und den
Spitzen der Danziger und Zoppoter Behörden schritt der Ge-
neralfeldmarschall die lange Front der ihm zu Ehren Erschie¬
nenen ab. Unter immer sich wiederholenden Ovationen begab
sich der Generalfeldmarschall sodann nach dem Dampfer zurück.

Hindenburg bei der Ostpreutzenfeier.
Königsberg, 22. Aug. Heute nachmittag ist Generalfeld¬

marschall von Hindenburg hier eingetroffen. Am Bahnhof hat¬
ten sich zum Empfang Landeshauptmann von Brünneck, Ober¬
bürgermeister Lohmeher und das Offizierkorps des Standortes
Königsberg eingefunden. Vor dem Bahnhof wartete eine viel¬
köpfige Menschenmenge, die den Gcneralfeldmarschall bei seiner
Abfahrt in das Quartier mit lebhaften Hochrufen begrüßte.
Mit Generalfeldmarschall von Hindenburg sind die Generäle
von Scholtz, von Morgan , von Conta und Freiherr von 8er
Goltz eingetroffen, während Generalfeldmarschall von Macken¬
sen im Laufe des Abends erwartet wird.

Norwegen gegen die Abrüstung.
Christiania , 21. Aug. Der norwegische Staatsminister hat

dem Völkerbund auf die Frage , ob Norwegen dem Bund der
Nationen zur Förderung der Abrüstung beitreten wolle, eme
abschlägige Antwort erteilt . Er sagte u. a. : Die norwegische
Regierung hat großes Interesse an einer allgemeinen Abrü¬
stung und wird das ihre dazu tun , daß sie durchgeführt werden
kann. Aber sie meint, daß dies durch Wbschließung eines ge¬
wöhnlichen militärischen Vertrages (ergänzt durch besondere
Verteidigungsverabredungen ) geschehen könne. Es sei die Auf¬
fassung seiner Regierung , daß ein Plan in bezug auf militäri¬
schen Beistand zu Gruppenbildungen von Mächten führen Werde,
ein Verhältnis , das, wie die Erfahrung zeige, den Keim ztt
neuen Kriegen in sich trägt . Auch aus diesem Grunde könne
seine Regierung den Plan des Völkerbundes nicht unterstützen.

Die Elsaß-Lothringer gegen Herriot.
Paris , 22. Ang. Die elsaß-lothringischen Abgeordneten

haben heute eine zweistündige Kommissionsfitzung abgehalten.
Sie beschlossen einstimmig, gegen das Kabinett Herriot zu stim¬
men. Unter den 24 elsässtschen Abgeordneten sind natürlich die
beiden sozialistischen und der kommunistische Abgeordnete nicht
inbegriffen. Die elsässtschen Deputierten gingen in ihren Er¬
wägungen nur vom außenpolitischen Standpunkt aus . Sie
können sich mit dem Resultat der Londoner Konferenz, das ihre
Interessen nicht genügend wahre, nicht zufrieden geben.

Die Jahreszahltmgen des Dawes-Plans illusorisch.
Washington, 22. Ang. Eine in nahen Beziehungen zu den

Sachverständigen des Dawesberichts stehende Autorität er¬
klärte, daß die auf der Londoner Konferenz festgesetzten jährli¬
chen deutschen Zahlungen wahrscheinlich revidiert werden wür¬
den, obwohl der Dawesplan an sich gesund wäre . Sie ist der
Ansicht, daß der deutsche EinßommenWerschnßselten den Betrag

von 2X Milliarden , die Frankreich verlangt , erreichen dürste.
Sie meinte ferner, daß, wenn dieser Betrag erreicht würde, es
vernichtend sein würde für die Industrien der anderen europä¬
ischen Länder.

Otadtpflege Neuenbürg.Brennholz-Versteigerung
am Montag , de« 2S- August, abends6 Uhr, im Rat¬
haus: aus der vorderen Happey 20 Rm. buchene und 32 Rm.
kann. Prügel, aus der Hinteren Happey5 Rm. buchene und
60 Rm. tannene Prügel, aus dem vorderen Hummelrain
l9 Rm. buch, und 55 Rm. tann. Prügel. Hiesige Kaufs-
üebhaber sind eingeladen.

Stangen-Vsrkaut
zu gleicher Zeit: 65 Baustangen In, 4 Stück Ib, 8 Stück II.
und2 Stück tll. Klasse.Obst-Verkant
am Mittwoch, de« 27. August 1924 , nachmittag4 Uhr.
Zusammenkunft Ecke Gräfenhäusersteige und Schwärmer
Fußweg.

Stadtpfleger Essich.

Vezirks -Konfum-Verein
Neuenbürga. E.

Anfang nächster Woche trifft ein Waggon

gelbe Zrüh Kartoffel
ein. Bestellungen sofort in den Läden aufgeben.

Preis. Billig
Antzerordeutlich billig bieten wir an:

Rotwein  Meikweln
1923 er Köuigsbacher, 1923 er Gt. Marttuer.

Bei Abnahme von 20 Litern an Vorzugspreise.
Fragen Sie in Ihren Läden.
Unser bvprozeutiger Exta Rabatt auf Textil»

wäre« geht mit dem 23. August zu Ende.
Beeilen Sie sich, wenn Sie noch etwas ganz Billigeswollen!

8

Kein Leidender versäume die Firma Fr . Jung,
Lorschi. Hess., zu besuchen, der «rm Montag, den 25. August,
im Gcrsthof zur Sonne in Neuenbürg mit Mustern zu sprechen
ist. Auskunft kostenlos. Näheres die in heutiger Nummer
enthaltene Anzeige über: „Bruchleidende".

Programm
zum

IWkM WuM-Fest
verbunden mit _

Stratzeureuneu und Preiskorso
am Sonntag, de« 24. August 1924.

Morgens 8 Uhr: Tagwache.
„ 6 „ Beginn des Hauptfahrens, an¬

schließend Neulingsfahren.
Mitgliederrennen des festgebenden

Vereins, anschl. Frühschoppen-
lonzert auf dem Festplatz.

Preisrichtersitzung im „Löwen".
Mittagessen.
Aufstellung des Festzuges, an¬

schließend Preiskorsofahren.
Kunst- und Reigenfahren.
Preisverteilung.

Anschließend
TanZ-Unterhaltung

in den Lokalen zum „Hirsch* und „Waldhorn*.
Wir laden sämtliche Sportskameraden und Gönner

unserer Sache freundlichst ein.
Der Feftausschntz.

Aenderungen des Programms Vorbehalten.

M Mittags

Abends

HewW«reMM.M-llliffW Hmemn.
23. August 1924.

Kol- imlnlx- . .
3 >z,DtMeichsanl.
4"-„
ü«.
1>, ' , Wiim.

Staatsrinieihe
4-/,W .Etaatsu»l.
5 - . Südd . Fest-

mertbnnk Ol>!.
r Badische
Kohlemmleibe.
- Neckatt i
GoldaiileihM. .§

Oljch. Bank AkiZDirconto- ^
Zommanb.Am. !

Keichsbauk AniV
Mein . Lrebii- !

bank Akt. . . . !
Württ. Vereins- l

bank Akt. . . :
Hapag Akt. . . ,
Nordd.LloydAkt.
Allg.Lokalb.Akl. i
Elekt.Hochb.Akt.
A.E.G! Akt. . . !
Bnb Anilin Ml . !

Heutig.
Kurs
1.2
1,625
I.I40
0,760

2.8

Vorig. s Heutig. Vorig.Kurs Kurs Kurs
1.2 Benz Mi. 3.5 3.5
0,125
1,050

Buderus Akt. . .
Lharlvllenburger

12,5 12-/.

0,72 Wasser Akt. . . 23 22°/.
Daiml. Mot . Akt.
Gnggenau

3 2-/.

Eilen Akt. . .
Germania

7 7

1,65 lüiioieum Akt. 9.4 9.5
Harp.Bergb.Akt. 64'/. 64,5

9.5 höchst.Furb.Akt.
Zuughnns Akt. .

I5°/> 17,5
9 8.9

2,2
>11-

Kölii-Roktiv.Akt.
Kollmar 6 Jour-

9,6 9'/,

von Akt. . . . 21 21
13,5
E

KörungS-br.Akt. 7 7
Laurahiitte Akt. . 7°/. 7.8
Mmürus Akt. . . 2.4 2.1

2,8 Mnnsjeld Akt. . 5.4 5.4
Or.S .tt. Akt. . . . 4.4 5.4

26 -
12,8

36
47
gs/.

MckarmerkeAKt 7.5 4,65
Znl. Sichel Akt. . 4,65 7
Salz .Heilbr. Akt. 47 47
Stultg .Zuck. Akt. 4 l 4.8
Württ.Elekt.Akt.
Zkilsmfj

4.6 i! 5.2

18'.. Waldhss Akt. . 10,3 i 10a,
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Einer verehr!. Einwohnerschaftvon hier und

Umgebung zur Kenntnis, daß ich das

Gaiser'sche Geschäft
au der Krafenhäuler Kteize

übernommen habe und im alten Umfang weiter¬
führen werde.

Ein reichhaltiges Lager in

Stoffe» aller Hrt und fertige«
Sachen»

sowie eine eigene Maßschneiderei
setzen mich in den Stand , allen Ansprüchen gerecht
zu werden.

Ich bitte noch alle alten Kunden, das Herrn
Gaiser gewährte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen und versichere zugleich jedermann reellster,
bester und billigster Bedienung.

W. Gaiser s Nachfolger,
G. Weinmann.

Tchümberg.

LttgkblWWBmrbkilen.
Zum neueu PostamtSgebäude sind auf Grund der

Bestimmungen der Ministerien des Innern und der Finanzen
von 1922 die

Gipser-, Schreiner-, Glaser- und
Treppenarbeiten

im Submissionsweg zu vergeben. Pläne, Arbeitsbeschrieb,
Massenberechnung und Akkordsbedingungensind auf dem
Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt und wollen
schriftl. Angebote bis Samstag , den 80 . August , vor¬
mittags 12 Uhr, daselbst eingereicht werden.

Calw, den 19. August 1924.
Im Auftrag der Oberpoftdirektiou:

Köhler,  Architekt.

WäscheFür

Obernhause «.
Jeder Landwirt kauft vorteilhaft

beim Fachmann!
Verkauf sämtlicher laudwirtschastlichcu

Maschine« und Geräte
erstklassiger Fabrikate ab Lager oder kurzfristig lieferbar, ferner

DaereiWeMle and Ersatzteile
' zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Maschinen

bei günstigen Zahlungsbedingungen.
ReMMreusachmStmis-erAusföhrung in eigener WerksMe.

Wollingst,
mech. Werkstiitte und autogene Schweißerei.

Auf Teilzahlung werden Sachen

muß vor allem lii« Lauge richtig
»«reitet , allo auch äie richtige Wenge
Derlil genommen wercien. 2m
Durchschnitt rechnet man I Paket
auf reichlich 25 Liter Wasser ; bei
lehr schmutziger Wilsche etwas mehr.

ist am ergiebigsten , wenn es kalt
aufgelöst wira . Da es «inen sehe
hohen Gehalt an bester Kernseife hat,
ist secie weitere Witverwenclung von
Seife unnötig . Wenn Sie sparsam
waschen wollen , so nehmen Sie nur

Pi-rsil

nichts rmäeres!
in das

M

I'MrMrrlivim.'I'sIL.I.
deshalb sehr gerne

in den

weil Sie

Hem«- Md
Barschen-Mider

in Qualitäts -Ware
kaufen.

Staunend billig!

Anzüge f. Sonntag
von 19.50 an

Hosen
von Mark 3.95 an

Gummi -Mäntel
von 18. — an

Sporthosen
von 5.— an

Windjacken
von 11.— an

Schlosser-Anzüge

Mk" Sie Kommen wieder!
zurückgelegt.

Empfehle mein Lager in "HW
Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,

Kinderstnhle, Reisekörbe, Liegestnhle,
Leiterwagen. Holzwaren, Stehleitern,

Schirme, Stöcke, Bruhörepfeifen,
Tisch-u. Ständerlampen.

Solllob pleillsr , orsNsr , ttsrronsib.

Vezirks -Konsmnverei«
Neuenbürg (Enz ) E G. m.b. Ls.

Die jährliche

Keneralverssmwlimg
findet am Sonntag de» 31. August 1924, nachm. 2 Uhr,
in der Turnhalle m Neuenbürg statt.

Tages - Ordnung:
1. Geschäfts- und Rechenschaftsbericht.
2. Bericht des Aufsichtsrats, Antrag auf Genehmigung der

Bilanz und Entlastung des Vorstands.
3. Neuwahlen für Vorstand und Aussichtsrat.
4. Bestimmung des Orts der nächsten Generalversammlung.
5. Anträge, welche spätestens drei Tage vor der General¬

versammlung beim Vorsitzenden des Aufsichtsrats schrift¬
lich eingereicht sein müssen.

Die Bilanz liegt zur Einsicht durch die Mitglieder in
unserem Geschäftszimmer auf.

Der Generalversammlung vorausgehend Von 12V- bis 2
Uhr Besichtigung  des ZeutraHagers und der
Warerrausstelluntz im Ankerladen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung unserer Mitglieder und
ganz besonders auch deren Frauen ladet ein:

Der AnfsichtSrat.
Vorsitzender: Moll.

Neuenbürg,  den 23. August 1924.

FrischêSüßrühuEutter,
Is rollseft.,«irschgelochter Eemeeteltt-
l»»Weiter Rmedeer.
Is Stssge«-

empfiehlt
SIsiok , Islelon llr. 5.

Neuenbürg.
Bringe folgende preiswerte Artikel die nächste Woche

zum Verkauf:

Zirka 500 Mir.Seidendamaste.
130 cm breit, von Mark 1.AO an,

zirkaMMir. ISO Ew.Sr. Haartuche,
Halbleine und Reinleine, von Mark 2 30 an,

grotzs Auswahl
gestickte Lsaipkel.

sowie
sämtliche Manufaktnr-Maren

weit unter Tagespreis und zeichne
HochachtendI

Osstrsi * GIsissI Witws.

? Herzlich « Einlösung
Z zum

- INiskions-8-it
8 am 24 . August 1S24 , nachmittags V-S Uhr,
8 im Walde links der Straße Schömberg—Langenbrand,
Z bei ungünstiger Witterung im „Löwen "-Taal in
Z Schömberg.
» Redner:  Herr Missionsgutsverwalter Sauter aus
8 Liebenzell, ferner Chinamissionarin Riedel.
« Evang. Gemeinschaft Schömberg
« und Langenbrand.

Württ . Forstamt Hofftest
Post Teinach.

Nkdrllioh-Asngen-,
Kepler- a. Grebe«-

Hotz-Utlkees
im schriftlichen Aufstreich am
Samstag , den 30. August
1924, vormittags 10 Uhr,
auf der Forstamtskanzlei aus
Staatswald II 13, 22, 40,
42, 59, 60, IV. 1, Baust.:
1250 In, 930 Ib, 430 II.. 10
III . Kl. Hagst. : 765 I., 1915
ll , 315 III . Kl. Hopfenst:
3650 I., 830 !l., 5 I!I. Kl.
Aus dem ganzen Forstbezirk
Papierroller 2 Mtr . lang, ge-
reppelt Rm. : 245 I., 2061l .,
18 III. Kl., 1 Mtr . lang, ge-
reppelt Rm.: 25 I.. 37 ll.,
3 III . Kl. Aus dem ganzen
Forstbezirk Grubenholz: 1,85
bis 2,20 Mtr . lang, gereppelt
Tanne 35 Rm., Forche 110
Rm. Losverz-nchnisse und An¬
gebotsvordrucke durch die Forst¬
direktion G. f. H. Stuttgart.

LäoU Luäsrer,
uud Verkaufs- llesvkükt,
?r»ll«lietk-6e8oliük1,

?einruk tlr. 806, Vestilcke 107

KLU28 LiüniobluaAvll,
6o1ck- llvtl Silbvi 'rvLreil,

klkrtio, Llviävr usrv.
!veräea ru äen köoksto» kreise»
! Liî eksvtt!

. s ... Obst- undGarleubau-Berrist
Origr.Neuenbürg.

Morgen Sonntag nachm,
präzis 5 Uhr findet im Gast¬
haus zum „Schiff" (Neben¬
zimmer)

Versammlung
statt. Wegen wichtiger Tages¬
ordnung werden die verehrten
Mitglieder um vollzähliges
Erscheinen gebeten

der Ausschuß.

W. Gottesdienste
in Neuenbürg.

Sonntag , den 24. August,
(10. Sonntag nach dem Dreieinig¬

keitsfest.)
r/,10 Uhr Predigt (Matth . 6. 9^

Lied Nr . 410) :
Dekan Dr . Megerlin.

l/,2 Uhr Christenlehre (Töchter):
Dekan Dr . Megerlin.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Gemeindehaus zugleich
Abendmahisoorbereitung mitan-
schliehendec Beichte.

Dekan Dr . Megerlin.

KrtthoL.Gottesdienß
in Neuenbürg.

Sonntag , den 24. August,
7 Uhr Einziger Gottesdienst.
Kein Nachmittagsgottesdienst.
Kein Werktagsgoitesdienst.

WechodMen - GenreiM
Prediger E . Lang.

Sonntag , den 24. August,
Vorm . -„ IO Uhr Predigt , !
*/»11 Uhr Sonntagsschule . !
Mittwoch abend 8 Uhr Bibel- und^

Gebetstunde.

sagt ein jeder, der sich an unserem Lager von unserer Leistungs¬
fähigkeit überzeugt hat und bleibt unser dauernder Freund.von !

Vollständiger Schnhwaren-Ansverkanf
«kM Ausgabe dieser Filiale.

Sie kommsrr zn spät , wenn Sie sich nicht bald entschließen!

Aus Vielfachen Wunsch nur noch Sssi » Luerk , sslsng«
vsr - lÄngsrtt!  SS Lsi « ist!

VKsr-um wollen Sie nicht gut unet trillig lesutsi,?
Die Veröffentlichung unserer Preise lehnen wir ab. Unsere Abnehmer wissen, «irgeuds ist's billiger als im

ekukliÄUS fNiale kßeuenbürs.

Die Echlak
Vo

Den li
schen Haup
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Pionieren 1
mann mit
Franz -Jose
schießmrg v

An die
die franzöf
Am 21. ab,
Flieger un
und gegen
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wir jetzt w
Armee des

Am ge
Flügel , wo
Herzogs A
Gegend Vr
bindung mi
zu decken, b
ziel gewieft
Longuyon

Genera
Korps nebe
sion unter
und die Ve
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Generallew
um 5 Uhr
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Ms di,
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der von M
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Mühsam t<
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und Gener
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Grmmdiere
donüer Sich

Bei dei
Nebel Hinei
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Gefahr , dal
Postierten l
Korps stoß«
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Nur die nc
sehen, und
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Urhebers,

„ALe
sie endlic
fällt ! ;
Bankiers
aber Hu
und ihr '
wie Flor
deshalb

.-In
bereits l
Aus den
Blüten i
Sie kein
haben. <
man sich

Der >
Eiskalt s
erwachte,
sie Hunde

„Gew
sind da,
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Und wäh
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„Dan
so lange!
Sie seien
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